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Schneiden-Wasserröhricht und Schneidenröhrichte am Ufer und im Verlandungsbereich des Plasterinsees auf Torf und im Flachwasser auf 
Sand. Der meist schmale Saum erstreckt sich fast um den gesamten See, nur im N ist er mehrmals unterbrochen. Meist sind die 
Schneidenröhrichte schmal und saumartig ausgebildet und kleinflächig unterbrochen oder von Schilf durchsetzt. An wenigen Stellen sind 
breitere Bestände zu finden. Seeseitig  kommen meist auch noch reine Schilf-Röhrichte vor, die extra kartiert wurden. Zum Ufer hin sind 
kleine Sumpfreitgras-Fluren und Gehölzstadien mit Kiefern, Birken und Erlen vertreten. Die Ufersäume sind oft von Ufergehölzen beschattet, 
die ebenfalls gesondert kartiert wurden. Jenseits der Ufergehölzsäume grenzen Misch- und Nadelwälder an. Die Deckung der Schneide liegt 
bei etwa 65 %. Die Vegetation der Uferbereiche ist an mehreren Stellen durch Angler und Erholungssuchende gestört.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
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Ton
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gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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 k    g
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k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O
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S
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Cladium mariscus

Phragmites australis Calamagrostis canescens Pinus sylvestris

Carex acutiformis Thelypteris palustris Alnus glutinosa Juncus alpinoarticulatus
Betula pendula Juncus effusus Molinia caerulea Carex demissa


